
4.Beiblatt- 26. Oktober 1955 

373/J 

der Abg. Marianne Pol 1 a k, ]!I ~ r k, Dr. Neu g e -b aue r und GEmossen 

an den Bundesminister fÜr Unterricht, 

betreffend Schülerkarten zur Burgtheatereröffnut).g" 

-.-.-.--
Aus Anlass der ß:röffnung d.G8 Wien8r Burgthoatt;.1;'j:'l1l v~:ttfüi.~te das Bun­

desministeriurn fiir Unterricht ~ dass nach M:assgabe des Ra,umes auch der 

Wiener Mittelschuljugend. die Möglichkeit geboten werden sollte, an die­

sem grossen Kulturereignis tüilzunehmen. 

In einom El'lass an den Wiener Stadtschulrat (11-181-1955) heisst es 

wörtliclu 
"In Durchführung (liesor Verfügung vvurd~dem Stadtschulrat für Wien 

hiemit für den Staatsakt (14.0ktober) und d.ie beiden Vorstellungen am 

15. und l600ktober Freikarten mit dem, Ersuchen übermittelt, sie an Schüler 

der a1lgemeinb'\ldenden Mittelschulen Wien, die dieser Auszeichnung besonders 

würdig sind, zu verteilen. 

Die für den Staatsakt (14~Oktober) bestimmten Karte:n dürfen ausnalunslos 

nur an m ä n n 1 ich e (gesperrt im Original) Schüler ausgegeben werden." 

Die gefertigten Abgeordneten richten dahor an den Herrn Bundesminister 

für Unterricht die nachstehende 

-L!~Jrag~ 

Ist der Herr Bundesminister für Unterricht bereit, dem-Hohen Haus 

die Gründe für diese einseitige Bevorzugung der tnännlichen Schül~r, die in 

keiner Weise mit der verfassungsmäss1g verbürgten Gl~?i~h~'orechtjgung me.nnl:i.cheT 

und weiblicher Staatsbürger in Einklang zu bringen ist, bekanntzugeben? 

-Q- ......... 
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